
iHanslhüre wieder. Fränlel S-

gelche ar ging die T.eppr hinanf in

da zweU Sisckwerl, w fi ->>

Hanse, sei si> der fi' >

mit gehrachte Schlüssel >' Borthnre
de Sinr nn trat in den Ilelnen Sa-

lon einer avrrllrbste ohnnng on drei
Zimmerchen, deren hübsch, behaglich
Siaeichinng nn mancherlei Schützt von
allen Poezeilaa Figneea und Geeäihe
und Silberzeug in Etageren nnd anf
Aassätzen die ordnende Hand einer gran
veirlrthe, welche der Einrichtung dirser
Wohnung präjldlrl hatte.

Fräulein Engelchea warf einen lan-
ge, prüfenden Blick anf ihre Herelich-
keiten und Nippe, al ob sie von ten
selben Abschied nehmen wollk, und sagt
denn wie im Selbstgespräch: Ich diu
nur begierig, o ich Ranm sür alle dlrse
Kleinigkeiten finden werte! Und nun

legte sie Hut und Mantel ab, nnd machk
tie Rund an ihren Schränken und Eta
geieo, mnsteri die silberne Thee- und

Kaffeeservice. Puuschbowkn vn Tee
rinra. da Irin Meißner und ineftsch
Porzellan, di Geschirre von Wrdgwvod,
di Figürchen on Mrißen und Srvre,

die mancherlei Eurtostiäten aas Ost,,
die, China und Japan: selti. m: Sa-

zchmückt, tropische Bügel unter Via
glocken. Körbchen an Stachelschwein
kielen, on indischen Cquaw geflochkn

Schmuckkästchen an rusflschcm Malochti
mit Proben von Waschgcld ouo dem

Ural nnd au Calisornien ougisbUi?-
e waren lauke l tug, die >be lieb und

draucht haben würd, nm ta Inventar
davon zu mache.

Ich fürchte beinahe, daß ich keinen
Raum tm Hause sür dies Viag' all fin-
de erd, iederhoilr st dann mit ei

e Uesen Seufzer ich hatte nie geahnt,

daß dieselben so zahlreich seien.
Schöne guten Abend, Fräulein I ich

siene wich rechi, daß Sie zurück
stndl sprach eine heiter, gutmüihtgr
Stimme unier den Thüre. Käthe sagte
mir, Sie wollten mich sprechen, darum
komme ich sogleich heraus, aber - ir inüs
sen entschuldigen, liebe Fräulein, wen

ich nur so ohne Umstände komme, sitz'
fit hinzu und deutele aus ihre a Hilgen

Hände und ihre weiße Kochscküize; ich
bin eben daran, einige Stollen zu backen
sür eirea ältesten Jungen in ter Kost-
schule, dessen Gebutisiog übermorgen

ist!
Viile sehr?nur keine Umstände liebe

Feau Willen! sagte Fräulein Engel

che und wandle stch zu der d cken, kiei-
ue Frau, E ihui mir leid, daß ich Sir
gestört habe, um so mrhr, als die vee-
anlassnng dazu k-iiie angenehme ist. Ich
ollie Ihnen nämlich nur sagen, daß Ich
von nächster Woche an ineiii Wohnung

hier ausgeben oder an Asiermlelher ab
treten muh!

Du lieber Himmel I ist da möglich?

rief Madame Kilten eiwunderi.
Sie wollen Ihre Wohnung ausgeben?
E hat Ihnen doch hoffentlich iemand
iHause ia Aergerniß gegeben !

Nein, gewiß ?ich, entgegnete Fräulein
Täglichen ; viel mehr wünsche und hoffe
ich von Herzen, die Wohnung später wie-
der selbst wieder zu beziehrn, falls ist noch
nicht wieder beseht ist!

lSortsitzung folgt.)

?Die Khane dcrSnrlifte
Folgende wird als Thatsache mitge-

theilt e ig jedoö, so scheußlich, daß HI
aus wtlier Bestätigung im Interesse
der Humanität daran z zweifeln erlaubt
sei mag.

Unter dem Titel ?rine bonrboniside
Niederträchtig!" zieht das spanisch
Blai,, Orden" in neue, inzwischen
auch von der osstclösen ?Corre-
spoudeucia" bestätigte Schaudthat der
Carltsten an dl, OeffealUchtei. Da
Blatt erzählt so! ?Als es kürzlich z
vinaroz in der Provinz Tastellon be-

kannt nrdr. daß da dortige Haupt-
corps der Carltsten unter Don Alfons
und Donna Vlarca dahin zurückkehren
würde, päd ine Bürgerin diese Nach-
richt ihrer Nachbarin niltlheilie, rief l-tz-trr, ein Liberal,, aus z ?Ich wolltdaß
dies Donna Blauen > Lob für ihr
Miff-thakn aus drm Weg, blerhrr ge
kreuzigt weide." Kaum waren die Cor-
kifte eingezogen, i denunciite auch
schon die isterwädnt grau Ihre Freun
dtn bei einem der Führer, und dieser elltr
zu Donna Bianca, ihr die verurihel-
lung der verbrechertn anbrimftelleu.
Dsnna Bianca dirtiri folgende Stease >
?Die Frau Wied gefedert durch alle
Hauptstraßen geführt; hinter ihr wird
ihr Galle schielte, welcher der Frau
fünfzig Hie,u ersrhea dal; er
wir dies Hiebe mit aller Kraft führen,
da er im widrigen Fall süsiltet wird.
Nach Beendigung es Umzugs mredrn
dem Mann jene fünfzig Hiebe zurück
r r sta tt i, die er seiner Frau g-lprn-
,!" D-nna vianea verlanzl auch
aß ine Tochter tr Chipaar, ein jun
ges, sehr schöne Mädchen, gleichfalls ge
sedr erde; allein aus gewisse Einflüsse
hin lieb dieser Theil es Urtheil un
ausgesührl. Diesem Urtheile znf'ige
wnrde die gran enitleite, wjl Honig
nd Theer bestrichen, in welche Snbstan-
zen ine llnzahi tletner und großer Fe
der gestrcki wnrtrn, ans einen Esel gr
seht nd tnech die Glroßen grsührt; idr
solgie dr Galt, mit einem Prügel ver-
leben. Er int, r,r,einem eoiliftische

Deiachemenl ml Basonnei Erich,u b,
trotz, wenn er nach ihrer Ansicht aus
fei Weib, die Mulirr srinrr Kinder,
ich ,ig genug lossching. S g.
Set zam richitgen Verständniß i,s
Ereignisses, do bis zum Beginn uns'
lahehnnderi die Sirase , ..Fedeen '
ipeztel jenen Weiber z,kaii ue,,
die ri werlihäligee Unlerstähung der
Prnstrinlinn irgend einen geoßru Skan
al hervorgeense ha,ten. Da G,
schrei der Unglücklichen, die dumps Eni
ristnng in der Bevölteiung, der hrnlen
de Jubel der lartisten die All,
bracht eine schauerlich Total,ffeli
deivsr. tlien hindurch, sag dl ?Or
den", flüstert, an sich die Woeie Douaa
vianea ?diefee Hpän der Iheoteatte"
zu ?Ans diese Weis wird man uns
acht lraeu." Man zweifelt an dem
stammen es glücklichen Ehepaar,."
Ein, Eommeniar zu dieseu Brutalitä-
ten zu schreiben, ist selbstredend der-
stSssts. ,

?ie Ktaats-Mvag.

ck. <Zo. kipp?, Low 10.
Hrrausgedrr.

HarrlSburg, Pa.
Dounerftag, Oktober lü, 1874.

DeMckkratischr Ticket.
Für Richtrr er Suprewr Eonri i

Achtb. Warre,l I. Woodivard,
Verl onnl.

FürLirutenani-Governö::

Achtbarer John Latta,
, wrstmoreian ,>,.

Für Auditor - General t!
Justus F. Temple, Esq.,

on Green Sonnt y.

FürSeketär der Inländisch Angelrgrnhrilen:

Geu. William McCandles,
on Philadelphia.

In Butler County.
Diese Woche ist der Heraus-

geber der ?Staatszeitmlg" iu
Butler County; auf seiner Re-
tourreise beabsichtigt er auch bei
seinen Freunden in McÄeesport,
Dravosburg lt. vorzusprechen.

vcrii>te Stsatc Eeuitsrra.?
Vi achftrhrvdtn nenuzehn Stanira
haben im kommende Winter Vereinig-
te,, Staate Eeaaiorea zu wähleu,
Berwoni, Maine, ladtaua, Nebraska
West-Virginie, Lonistana, Florida, De-
lawarr, Massachusrtis, Michigan, Min-
esoia, Missouri, Nevada, New Jersey
New Aoik, Pruosylvaniro, Süd-Caro-
liua, Ttuueffe, uud Wiscoufla.

Mrrkt euch.
Wer dei der nächsten Wahl für die re-

publikanischen Congeeß Cantidatrn uu
für dir republikanischen Staats ?ena-
lorra nnd Mitglieder der Gesetzgebung
stimm, der stimmt dafür, daß da Civil
rech! Grseh, aach weich die Neger

ihre Klnter in die Schulen der Weißen
schicken dürfen, ia ten ganzen Ver.
Staaten in allen Stätten und Covu-
t i, ting,führt werten soll ! Wollt ihc
ds? Kein ehreahasier Vater, dem das

Wohl seiner Kinder am Herzen liegt,
kaun, der wird für Leute stimmen, tie
ein solches Gesetz befürworten.

Roch eine Fruxe. Wer btn>rkrk

sl.?
Seaalor Shrrman von Obio sagte

eulich in einer Rete, (uud gewiss- Rr
pnblikantschr Blätter pl.pvrr Ii,!

nicht mit der Politik zu
thun habe. Run möchten wir
den Meister Shrrman und seine Nach
kläffer fragen: ?Wie kömmt e denn,

daß die republikanische Staats
Convention von Ohio dir Pla'sorm d.-r
Ten perenjler jenes Staates als die
ihrige angenommen Hai?'
Das lhaie die Republikaner in OKo;
uud jetzt kommen die Schassköps, un
wollen da Volk noch glauben mache,

d e Temperenzsrage habe ichi mit drr

Politik zu ihn!!! O, ihr verkappte
Windbeutel, die ihr noch Sand in die
Angea es-Bolke zu steuern sucht.

Apropos! Sind nicht in allen
Elaale wo Temperenzgesetze eingeführt
sind, die Republlkaner am Rnde!
Uud haben nicht Diese die gehässige

Gesetz- eingisührt? Will uns ein Radi-
kaler diese Fragen beaniwortea?

Die kgmmrndr Wnhl.
Wen je In Pennsyloanteu eine leg-

llge Wahl stattfand, so istr die, welcher
wir jestt atgege gehen, die Wahl
am 2. November. Veite Parielt ha-
ten berrii ihre Colon aufgestellt,
ad flehen stch nun schlagfertig gegen-
über.

Tin jeder Bürger hat nun zu eaiichet
den, aus welcher Teil er streite will j
ob aus Demokratischer, oder auf Repu-
blikanischer Seite.

Cs steh, tu diesem Kampfe wichtige
Fragen aus dem Spiel, Fragen, von
denen da Wohl oder wehe de Volke
abhängt, Unter diese Fragen nenne
wie die Finanzsrage, die Civil Rights-
oder Negerglelchhellssrage, und die Tem-

perenzseage. Alle andere Frag, sind
von geringerer Bedeutung.

Wie in Jeder weiß, find die Repndii
kaner schon sei, den iehlen 14 fahren am
Ruder. Sie hallrn alle Gelegenheit,
um dos Volk glücklich, und das Land
blühend zu ach,,,. Abir wa grschah?
Gewinnsuch,. Wucher. Schwindel,virb-
stahl uud Corrupitoa habe jrstt dl
Oberhand. Der Handel nnd Wandel
flnv zerstör,. Fabriken stehen stillt.
Hundeile von rdeiiern sind müßig.
Und we, hat alle dt,sc eeuisacht k

Man sag un ich, daß dir Dem
kt-ie daran Schuld seien. Nein, d!
Republikaner waren bisbee, uud find
heut noch am Ruder, Hachp-ahlend
sprechen sie von Verringerung der Amts-
gebühren ; sie ziehen gegen dir Congeeß
männer I. welche de Srira Gehalt
einiäckeitea. nnd och habe ß a
schieden Orlen die so Ihr Spitz-
bnbe wieder nomlairt. Stimmten nicht
Herr Reglest von Plltddurg. Herr
Sarsirid , Ohio nn Andere
sir de Grhalisdtebftahl. NU sind
ich grrade sfr Männer tder

rdr? Ha a
ich de Gehalt dr SoveinSr aas
ß10,000, u dr drs Prästdrute ans
Sv.ooo per Jahr rhlhl Ha an
ohi auch ten Loh er Arbeiter
höh"

Wohl sage Machr, aß auch De-
mokraten für den Gehaltsdirbftahl us.
stimmte. Das ist ah. Aber, hatte
Nicht dir Republik dt Mehrh
i Congreß uud iurr Staats-Logsis-

latur 1 Kouule ich Graut uud -?.

Hartrauf sstz < h-
-'

reu vsta rl>ru!
Mitbürger I bedrnkrt all diese, h

ihr stimm. Laßt , rtumal iaru
h Wechsel hatrn ad setzru, ob dem Dirb-

stahl, dem Wuchrr uud Schwindel nicht
I Einhalt gethan werd kaaa. Thun
ff wir da, dan haben wir wenigsten den

versuch gewacht, dl Ehre de.Lande
- zu reiten, uud den Wohlstand und das

Gedeihen unseree R,publik zu fördern.

- Uusrc eise ouch drm Westen.
(Schluß.)

- Gegen Abend rciiiißen wir Upper SaubuS-
- ly, und reisen ach BueyrnS, dem limoteall-

! scheu Gidraltae von Seawsord Eouuiy, wo wir

tri unserm allen Freun und? ndSmanne.Hru.
' Be rg Re t tig tirkd>:> Auch i vu-

eyia wollte die ih.lu lavouü

tieidea; allein er demokraiische Mayor

uud die Bürger wachte kurze Prozrß N den

Eiraßinaffen. lüde a ihur redst, da
Troiioir nn dl Straß zu versperren, nd
s, schnell wir möglich, ?duften, was sie
auch lhaie. Seitdem herrscht Ruhe und Ort-
nnng iu jener allen Festung.

Da Zeeund Rettig bereit hoch tu Jahn
ist, nd de Pflichte als Ae wegen Alters-

schwäche ich, mehr gut nacht taun, s
: tat er un. eine ander guten Mau als A-

gent an,stelle, r wünschte fern Freund,

He. W m. va.l k, drm wir zu irle Dante
. ndundea sin, an seian Stellz sehr, die-

se, lehnt e jrdsch atz, und rtrth nn, Hrn.
I hn.Mavr a> solch lrrnrnnea, a

- wie anch hieimit neitwtltgst ihn, da Hr. R.
I ein sehr geachteter nd wohldrkanatn deuischii
. Bürger ist. Hrn. Strttig erstatten wir unsnn

- herzlichste Dau für seine ishnige Mühe,,-
gen Eifer nnd gastfrennditche Bewtrthnng. >

, che er u stets sehen, nd wünsche ih in

seinen Abeutjahrr dir rnhlgr, friedlichen
Sluode, die sriu greise Alter so othwenUz

' heden solltr. Mtzge Gsttt Schutz ihn ft.z
deschirmen. un wen etnsten sei Feterat-vd.

- stüudleia schlägt, er sanft und selig zu seinen
z Bäiee al rrifr arbr gesammelt werde.
, Zu demeeteu ist och, daß unsrr alte, greund,

Hr. John Röil eiur sehr nette neu

Wirthschaft gegenüber de Bahuhvf In vney-
rus eeöffaet hat, eichen wir de reisende

, Pudiiknm auf's beste empsehlrn könne.
- Von Bueyru ging nach leeftiine. Hier

hatte Hr. Philipp Neff, ältester Sohn
sei tistvrbrneu Echnlkamerädeu, Hr.
John Neff, die Güte, nn ach dem tenachbar-

genowmen hat, so hatt wir nun unsern jnn-
g-n Freund Neff al zukünftigen Agenten ar-
gestelli. Hr. Reff ist tidollmächtig, Rückstände

Koch ingik-brl. Nitz! wenig waien wie

K. in t-r liil sei! Nn waenm? Weil

einer sreicn (?) Republik einen achlbarc Bür-

laii steckt, weil r der Anweisung der ki'zense
gtmäß, Bier celaust?!! Solches ivrannische
Lerfaheen geschieh! in tem radikalen Muckee-
Eoualy Lawrence durch einen eientcn Ritter
und Jury. Wahrlich! Ta zerreißt Eiuem fast
der Gedulesfadc üdir diese niedeiteächiige und
schmachvolle Eingiiffe in tie Rechlea der Bür-
ger. Wenn e gegen d S Besitz est, Bier zu

eftcn und angesehensten Berber ia Lanrer
Esanty, ha! schsa lansendc Dollars in die
Staats , ilouniy nnd Ztadckajse stieße laffca,
Hai viele zum Ausblühen Ier Siabiße. Kästle
tztigklragen, hat früh nd spätgeaidciiet, hart
tztartzeile', und setz stecke man ihn ia die Ja,
egea einem Vergehen? Nein, w'gen einem
unschuldige GlaS Bier, nd weil rr ein un-
rschüitiilicher Demrkeal ist! Pfui, trm phaii-
säischrn Richter und irinen Epeichellrckren in
er lurytrr! Und um noch Schmach mit Insult
zu ?einigen, Halle de: dorniit. Hrhlkepf. el-

ch-e auf de, ichtirdark saß, (Meilandleß) auch
auch die Frechbrit, 'errn Koch in Gesicht
zu sagen, er sei stark genug zu urdeiten ; er solle

Weit komme ! (Schate, daß bim -iakcps
>S Maul ich! tu'.ch ein paar Eier gestepjft
wurde!)

New Eaßle ist i ten lehlen ladren dedeu

Weitz, Ehrißtau Genlinger nnd

ße im Er!, der Stadl ei prachtoollcS B-
däude errichirt, da nie, tem Namen ?Weitz'S
Block" dikavni ist. - Im berste Stockwerk hat
der G.-sag?ei .Frohsinn" sein Lokal.

liarm Gesang Lokal idiesem Staate üder-

lroffru wirb, . Besonders paffend ist e für i-
-neu Tanz-Saloo ; e wurde aach wleklich an
tem Abend wo wir zugegen waren, getanzt.
Der Saal ar Prächtig mit Flagge uud Guir
laut ekoelet. Ia Btibindvng mit demsel
de ist auch eine Schenke, indeffcn ist ue Mit
gliedern de Gesangvereins und Fremden der

Zutritt ?laudl. Beiuahr alle Deutsche de,

Stadt nd viele ehrbar Amerikaner sind Mit
glieder de ?Frohsinn", ei hellere uud
streit Böllchr.?Nur ein brave Mitglied

vermißten wir, und da ar uuser rhreuwrrther
alter Freund. He. Gatilsb Koch. Er
hat Adschied von iisrr Welt grnommc, und

ist jetzt da, wo aller Kummer uu Sorgea ei
Eude habe, Sanst luhc er.

>? Ausflug ach Sharon, teaftu dvrt mehrrir i
nseer Frruude. ahmen ei Hrn. Dörr, (ei !
draoe, alter Bürger) unser Adenddrvd ri, mu-

steile schnell noch seine wackere Schmiegte- i
söhn. He. Philipp Vonacker, sowie i
aach ine frühe, Xekeul. nämlich, jene ie- i
deren Ehrenmann, Hru. Gr. Schweitzer, "
in ?Rlppei'sche EorpS", nd kehlte taun >
an jenem Aden wieder ach New-Eastie, '
voa wo wir am Samstag ach PiltSdnrg,

od an da iu de Kreis nseer lieben Familie
zueückiehrie.

Zum Schluß habe wir nuu ncch , bemir
ke, aß wi, ed? de darrt! enannttu ~Rek-
nien" auch uoch falgrude in' ~EipS" ein-

mustert e Zu Fart Wayar. Hrn. L h.
Scha < er. inen feührrr Reken. Hrn. E s- s
simt, Keller nn Hr. Heinrich Hn- i
d ch, de bekannte Vierdes, an drr Watz >
e Straße; nn in New-Eastie, Hm. A.K I- j
leri nn Hr. Laren Fräßle. lauier
tüchtig Kaweraden. ;

Schließlich noch folgrndc lirlen Freunde i
Isen, rdindlichste Dank für dir hrrzlich i
Brwirth.tlihrtrselltn ldrllw,re: j
Hr. Agent Wagner in Rochester, Mad. Rohr- >

kast und He. Di,er i<Lea-Falls, Hr.
Brckrr in Santo, Hin. Reili iu Bwru,
Hru. Agent Martin in Upper SanduSky, Hr.
Agent Hohnhans sowie den Heere Math.
Sirptzel, Leck, Hoffman, Spiegel, Laitzl,
Schwarz, Sttz, Slnwpp und Treukley t
Scherzingeria Fort Wayne, (letztere Herre
hade de schönsten und größte llheeu- u
Juwelen Laden in jene, Etat, und sind zwei
tüchtige Geschäftsmänner); ferner, Ma. Kach
und Hrn. Shrist. Geniinger in New-Castle, de
Heirrn Dörr und Schweitzrr in Sharan, nn
Hr. Pastor Banman in Cast Lidertp.

gast hätten wie vergesse zu timerken, aß
Hr. A nloa Dierstei , gor Watzne,
Ind.. weichn fich wegen trr neulichen Vntzf-
feailichnng seine Namens in ter ?StaalSzrt-
iung" beleidigt fühlte, wa jedoch ,, nn I
Kinn dösen Adßcht geschah, seinen Bcrdiudiiitz-
kile ehelich und treu nachgekommen ist. Hr.
Dinstria ist ein zu hrenhafin Man, um sei-
e rechlmäßlge Schulden nicht, tezahle, nn
wir gedeu ihm hin da Zeugniß, aß n
ehrlich nnd männlich gegen uns gehandelt ha,
und daß wir ihn duichanS nicht z ?Schttgen
wünschkn. All den lüde Freunden zu
Schluß noch unsn u Dank und Binteegruß.

ia kurzer Besuch in Philudrlphi
uad Lsnkaster.

Privat Geschäften halb warm !, letztenv-niitistag genöthigt, nach Philadilphia zu i-
-sen. Als wir toit ankamt,', regnete es heftig,
ader jetzt wohin? Sinn Regenschirm hatte
wir nicht, sondern dioS unser Reisistock, alliia
dieser schützt oi Regen edensowmig, wie nnsn
Nachbar Kaler. Schnell wollen wir unsnn
alten Freund am Ba'inhof gegenüber, nämlich.
He. Wirth desuchcn, aber, o weh! ieser war
ausgeflogen, und wohnt setzt in Reo. 3 Roed
Zehnten Ekaße, w rr ine nette Restauration
eingerichtet ha. Ohn uns lange zu destnue,
eilten wir schnell zu jenem alte Feeuude, Sm-
lich. zu Hrn. John H. Müller an der
Marktftiaße. ia Nro. 2312, o wir anfs f.
lichfte biwilltowmt nd infflich dewitthet .
den. Hr. M. weiß sein Baste immer reell
und juvoekommcvd zu behandeln, won fich
Jeder üdcrzeugen kann, der ten galante Wirth
drsucht.

Nach eingmommcnim Frühstück irappte,
oder fuhren wir eigeniiich die Maiftstraße hin.
ntridis zur 7lm, und von da ging auf Schu-
sterSrapprn nach der berühmkn lohnson'schen
Schriftgleßrrri an der Sans-mstiaße. wo wir
Einkäufe sür unsee Druckerei zu machen hatte.

Da die Sansomstraße ganz in der Nähe de,
Sprue Straß- ist. so besuchten wir anch jene
jodialcn alten grennd, Hrn. Fried, (chLan
(seinen Bender in er Nähe besuchten wie eden-
falls), weicher or einig Wochen irdrr au
Drittschiand zniückgekhrt ist. Wir fanden die
deidrn Brüder sehr wohl, ad mnnier wie Eich-
hörnchr. Hr. La zeigle nn ein Phoiogeaph
seiner lieben Eltern, deren goldener Hochzeit,

Bender, Schwester und Schwager in Deutsch-
land letzten Mal teiwshnkn. Die geeist El-
km scheine noch rüstige Leutchen zu sein, trotz,
tem der Vater bereit SO Jahre a!l ist. Wäh-
rend seines Aufenthalts in der allen Heimath
hatte He. Lau viel Bcegnügm, Indessen Wae
er doch froh, a! er sein IkdiS Welbic und
Kindrr irder umarmen, nnd im Kreis, trauter
Freunde so manches von die alten Heimath en
zählen konnte. Zur Erinnern? an die Reise,
hatte Hr. Lau die Giü-, uns eine Flasche 'os?

famos.r Redensift,-zu üdrir iche, wofür
wir dem wackeren gr.-unte uusirn verbindlich,
stm Dank erstatten.

He. Lau zeigte uS auch eine Waschmaschine
-die späteste Eistndunp,?weiche er oe mehre-
een Tagen lauste. Es ist dir sog. ?S I itrstche
Illdiaa Rabber Waschmaschine. - die alleandere
derailigen Maschinen üdertiissi, weiche bis setz,
erfundei- wurden. Madame Lau Iheille un
mit, daß diese Waschmaschine vollkommene Be-
friedigung gäbe, nn um keinen Preis diesride
dergiden würde. Sir erspart Zeil nd Arbeit,

s. , mit der gecßleSchonung, und zwar oh-
ne daß die Wasche zuvor gekocht

Wied! Dabei ist dieselbe ftaik getaut, und ar-
titlet leicht. Der Äeareal-Azent, Hr. Meilul
leim von Sowmbia Eount, war letz! Woche i
Poiiateivdia, und >S ist ahischcinlich, daß Hp.
Lau die Agentur für jene Stadt ?halten Wied.

Zu unserm gioß-u Bebaue, vernahmen wir,
daß Hr. dam Jung, j.nee dekannter und
allgemein geachieler Naftwiilh ia Nro. 210
Lomdaid Straß,, cr etwa 14 Tagen gestveden

set! Liese Nachricht Hai nn sehe Sdeiealcht, da
es irsi wenige Monate sind, ->I wir unser er-
stordenea grennd noch wohl und gesund zu Hau-
se anirafen. Möge rr sanft ruhen. Unsern
sungrn Freund. Hru. S h a W. Sel Ih e r
an der Süd Dritte Straße sgeeuud BrüLS
Saloon gegenüber), trafen wie leider trank zu
Hause an. Hoffentlich Hat'S mit de handfeste
Kamirad seine Sifahr. Nachdem wir usre
geschätzten griunde Gremse, Spamee und
Wirth, noch tesucht hatten, kamen wir auch iu
die Bin, Straße, wo Hr. Dr ev d p p el, der
bekannte gadetkant jener uuüdirwffltchen ?Bo-
rar Seife" eine autgedehnle Seife- und Lich-
tn Handlung besitzt. Hr. Dieydopvei war lei-
der nicht zu Hanse, sonder tuBaltimore,, er
seiar ausgezeichnete ?vorar - Seife" edenfalls
inleodnzir, und kürzlich eine neue Handlung
für scka Geschäft eröffnet bat. Seine Gatlta
hatte indessen die Güte, uu Peode der vor-

trefflichen Boear Seift für unsere deffee Eho-
häifie, eiche dieselbe für sehe got und weelhvol
hält, ,u überreichen. Mab. t ieydoppel solle

West Pdilabelphiair Fieande, aße tri Hen.

Ie, ta dort noch hie und da etliche ?Läppien"
einznlaisirr waien. Wie wir ader rfahie
mußten, strhe e ia Lankaßrr ziemlich ?diau"
au, so daß uns de, Mulh erging, uud w<r
uu AdeatS schon Irdrr ?anf die Socken"
machle, und ach Hause zurückkehrte.

Ueinraschen war nn dir Nacheich, aß Hr
griedrich Heptiug, rierderdelannteste
nnd testen g, runde inLankaster dereilS schon ,r

mehreren Woche gestorde sei! Aaum Bnd e
,ei Monate, al wir ih, och lrdefrh,
feisch nnd oller Hoffnungen in seiner Bäckerei
antrafen, er - nn hätte Wohl dnmai
gedacht, daß er so dal in seine testen Manne,
satren von einer geliebten attin nn poste
reise warmer grennd scheide würd ? gür-
wahr! undertar find die weg, veffe, er
unsrr IrrSchicksal lenk. Ruh sanst, the.
rcr grennd. Auch für uuS ist hier etie Ii,

tende Stätte. denn e heißt ja:
ins geht dahin, das Andre dert.
In ie rw'g Heimath fort
Untefiag. n vi, od Der,
Un nicht hier noch östlich wäe'.
Den schinmmre sanfe in stiler Ruh.
Den wa wir jesttstn, da, warst einst D.

m greitag Nachmittag stur nch nser I.

ser grennd, Hr. Phittpp
Schwiegervater de Hr. rorg Wall. Näh,
re -?enngln bter sein, I, st., er?-

Hrn. Hertch,s,fel,d,mfla.
Ie Wirth an er West ing Strohe, eich,
die BSl hatte, nn ,m Atendtische eiuzul.
den, erstaltt wir nser, ärmste Dan! sür
seine äierliche gi'sorge; tns nch ufi
iien ihamterSdurge gm. Hm. Ehrl.

stia Reideuhach, de, schon diele lahe
in Laulastn wohnhast ist, s,ie ee Madame
w et iPhiladelphia.

(snessudeu, auLaneastee E-uniy.)

aubia, ipa., ON. S, 1574.
Weeihe Herr Redakieu!

E iß elue dishe noch nicht genüge
?klärte Thatsache, ein wirkliche, physikalische,
ethuolagisch - logisch, social - auaiomtsche
Merkwürdigkeit, daß wenn Einer in irgend
einer Gesellschaft zu gähne anfängt, nn das
Maul (de, Mnn. wollt ich s-geu.) , diesem
vehnfe -nsspent, i, Au?, all alstal un-
willkühelich Ih diese Akt nachmachen. Die
Langeweile wiikt wie ein ansteckende Krankheit,
va ist ie Ursache, warum ich Ihnen längere
Zeit nicht geschlieie hade; ich machte mi,
förmlich ei Gewisse daran, Sie und Ihre
?ehrlichen Leser mit lese, Epidemie anzuste-
cke, I hie In Columbia in einer wahrhaft e-
-deuNich, weise passtet, und an ? man ich,
einmal rasch, prompt nn auf einmal stiedt. wie
~ v. an ? Cholera der de Blattern, fon-
der zollweise dv incken.

E ist wahr, daß Colnwdlä stch deuten
streck, uud ziemlich rasch riß, wir; aber nicht
immer nimmt ein Budr, er schnell heranwächst
und au eiuem kleinen Kniep ia kurze, Zri
ei lang ausgeschossener Bcngei wird, deßwegen
anch gleich,eilig an Intelligenz nd Liedeaswür-
igleit zu. An coutrniev, anf ftanzöstsch:
im Begenlheil! Man denke a die ?Fiegeijah-
re" (ein schiner Roman von Iran Paul),
deine weidllchea Geschlecht heißt man'Si ?Back-
fisch Jahre", woeüdee sich gleichfall ein Buch
scheeidea ii-Be. Ader halt! sür setzt ,I-
Ie wie ja kein Buch schreib,u, sondern nur einen
Blies.

E-lumdta strecke sich. ja! Eine Menge
euer Lauten sind hier allenihaltzen im Entste-
he. Wir schweige der tzereiis hinreichen
zuogengedroschene und fedeegiputzten neue
Eiatihalle, sonst auch Opernhaus genau, wo-
rin dereinst die erleuchtete Väier d? Stadt
abwechselud mit andern Eomtzdianleu krähe
werten; odwohl diese Hall jetzt schon an der
eine Ecke ihr Thüimchen anfgesetzl tikommen
hat, ia dem nächstens eine groß- schwere Blocke
baumelu wird. Apropos! dem Bau-lonirak-
i-r. dem heeowerihen Mr. Llphardi schaui man
eistiri schaef aus tie Finger. Hat das hoch-
weise Statt Bau-Eomite doch seine prominen-
ten Geruchsweiizeiige oder, nach uigärer Re-
derSweise, Nase sogar in tie Faidenlöpfe
gestecki. di, ei den nstreicher-Arbeite im In-
er de Hause mutzt werde, und zwei die-
ser Tods- IIForden ?papp, und orfchrisl.
mäßig sorgfältig ?flegelt, man ho ei-
urm dirühmle Etzemiker und Professor zur
na'yse eingesendet, um auSzumittelu. od die
gedtanchle gardtu auch wirklich von l ster Oua-
liiäl sind oder eiwa von 2le. Der Professor
meinte: von 2ter. Da sage man nun noch,
dem Reinen s,i all, rein!

Auch °, dem neuen Bankgedäude in Locrst
Sleaße (Columdia Nalional-Bank) wollen wir
nicht sprechen, odwohl sie jetzt innen im llm-
truo de Getäude eine eigene massive feuer,
Wasser- und spitzdudeafrstc Bor au lauter
ichwerm Quadern ausgedaut haden, in der
(wahrscheinlich die ilasse plaelii weiden srll.
Wenn alle Banken der Welt brechen,-die
Ber deicht nicht. Dir tä einen Panik und
ein Eiddeden au.

dir ta wirklich grcßirtge neue Gas-
Reservoir, -dicht urden dem altin GaShau-
s, rllrnwi, irwäbnen. Ss ist srtzt dereilS

auSgemaurit und sorg'ällig crmenliet, eine
ungeheure Kufe au Backsteinen, tief in de
Boden gehend, deren Diameter 05 goß delrägt.
De, Va Kontrakt ist Mr. Wissnp.

In der Rade tS LI endahn-DipotS in
grorlstraße, zwlschen der Straße und dem SuS-
quehanoa bauen die Herrn Reute, und gildeei
gegenwärtig ei, sür Eoiuwdia kolrssales EiS-
hau. SS ist 40 Fuß el, uud 150 Fuß lang,
und wird über 4000 Tonnen Eis fassen.

Herr A. Brunner daut in 2le Siraße zwei
große Wohnhäuser uitcn einander, mit hüd-
sche runden Eiken an jeder Ecke o.

Da ist uu allerdings schon eiwal; aber
trotzdem gehen die eisten Geschäfte im Gan-
zen schlecht, und wir da heißt r unsere We-
nigkeit würde längst davon gelaufen sei, wenn
e nicht den doch hier eiuige ackeee alte
geeuude ,u uu gäbe, Leute, die wir im Ver-
laufe der Zeit achlui gSwei th gesunden und lieb
gewonnen hat. Da ist >. B. der üidlg,
alte Ivhii Büttner, der Vitepan aller
Restaurants, dei dem man ein f,lschl, gute
Gla Bier on A g der Desch, der
ein Glas allen Wein der alte Bitter trinke,
uud mit dem man üde, da gule alle Vaterland
und die gule alle, alte Zeil ein emünfligeS
Wort dabei spreche kau. Apropos! Mr.
Gsillied Zsouug Hai eine euen Braumeister

ader Brauerei - Superintendenten angestell,
Heera August Weiß, de, früher Partner
de He. Ivseph vesch gewesen, nd
dann längere Zeit ia 2 der größten Brauereien
Philadelphia', letzthin bei Bergdoll k Psoita
g-aideitet hat, on wo au ihn He. floung ad-

rief und z ihm , kommen dewog. August ist
I wackerer jovialer Man uud fth, tüchtig,r,

villerfahrener Brauer.
Wir sagte oihiu! ?Wir würde längst t >

gelauft sein"; die Frage ist uur: wohl ?
AndnSwo, Ie ma Hirt, ist'S edenso schlecht.
Mau mtzcht stch gleich iu ie Luft ?Neu,
wie He. lesse R. Panuadeckee jüngst in seinem
Ballorn. Da wir üder diese spezistsch eolum-

lamsche Luftfahrt och legend eine o,deut-

liche Bericht gelese hat, so wollen wie el-
ue solchen hin zu geb, ersuche; dl zu
Grunde liegeudin Thatsache erfuhren Irans
Hr. P. eigeuem Munde: Eine Luftfahet in
Solnmdia, eraistaltet on eiuem Soiumdia-
er! D hört fich och alle auf. Nnd einr
mnkvüidig dazu; den wie glaudea ichi, daß
unter alle Luftsahrlea seit Erschaffung der

Weit eine unter ledenSgesährlicherrn Bedingun-
gen staligefnnden ha, al iesr. Doch ideal,

lich erzähl!!
Da groste Ereignis war ans Montag de

28. Eepkmier . I. angeküadlgt ld fand
wieNlch an diesem Tage nnd zwa > der vor-

hrrdrsttmmte Siunde (Sj Uhr Vorm.) stall.
De Ballon halte Hr. Jeff R. Pannadecker von

..Piof'ffor" Philippi in Reading. Pa.. gegen
25 Tash nn Bezohlnng der Erpense ea t-
lehn. Denn Hr. Philippi hatte r feriwll-
lig stdernommr, hirher ,n reisrn. nn die Lei-
nng dt Ganzen. Füllung de Ballon ,c. ,

besorge. Montag früh 7 Uhr wnite er
Ballon tm ahanse füllt,ader anstati mit
22.000, nn, mit 14.000 ndiffn Ga. Dann

wnrde er langsam anf die Straße, nie, die
Zuschauer, briagrleir, woei Hr.Phi-
iippi in de nie, an,hängten de stand,
Sadsäcki(alvalst)-O! ~i ich,!" Da.
rr vnsta, s gefüllt, nicht Tiagtraft genug
fast. De, Anker danmtlie nie an einem
Stricke. lest langie Hr. Panuadecker ml
eine, kleine Schiffsladung 01l gedruckter Pa.
phletS. röste, Anlündignngen an, die er von
ungefähr Mouidlauk-Höh nter da Pudiiln
?adzuweiseu eadstchilgie. AI er eine
Saudsacke nn de am Boden nachschlei-
fende Ant, wahrte, fand er die Sache
einig,emafr dedenkltch. de, da Pndlikn,
>. h. ?der süste Podel" war nf de Siedhlst.

Eewaeinng Srrliement angelangt,
nid geduldig, nn inangenehm. stng?E.
war, Towar!" ähnliche Eptteiha az.
enfen n; nn Hr. Pannadecker stieg alodal
den m. an drm Hr. Philippi gestiegen
war, dem eeonaiten de, giist, Theil s,i,ee
DeSsche, al uuütze Ballast oder rschw.
rende. Umstand rr Reih wegreiste d ihm
rath,, aß er de Anke zu grdßerer orqim-
ItchkeU gletch heran hänge lasse, solle. Und

lm entscheid

Europäisches.

VtlllschUllld.
Berlin,?. Oct. Di, ?Post" sagt

die Araiur'sch'u Dokumente seien in drrl
Calegoriee grlheilt.

Die rste bezieht stch aus s.tnr Ernen-
nung als Gesandter und sria Gehalt,
und kam bei der Haussuchung nicht in
Betracht. ?Die zweite umfaßt diesen!
gen Dokument, welche Arnim zugesteht,
in seinem Best zu habe und welche er
zurückbehalten Hai, weil sie zur Nrcht-
fertigung seiner Amishandlungen dienen
erden.?Dl drille und ausgedehnteste
Eak'tgorie faßt die Sitrislen ver-
traulicher Natur, von deren Verbleib
Arnim alle Kenntniß in Abrede stellt.

Die ?Post" sagt, dl Gerichte haben
durchweg gesetzlichen Vorschriften gemäß
gehantelt. Man glaubt jetzt, daß Ar-
nim die Dokumente, welche man von Ihm
zu erhallen wünscht, nach England zur
Aufbewahrung grsandt habe.

Stuttgart. Der Stand der
Weinberge ist hier uud tu der Umgegend

vorirrffüch. w!e vielen lahren nicht;
es gibt T'oö>i!grr Tranken von 2 dis 0
P;,'. G,,! -bt. Dic Ka-nic; -r sind reich

IsaUll > abe, wei-be in der K. Villa

werth z , ie ss !> ist, eeagletchen in der
Villa Etz.l a> Kriegober., wo ein rei-
cher Herbstsegen tu .'ii sstcht steht.

Stuttgart. Der König von
Württemberg lras am 4. September tu
Heilbronn ei. Derselbe wurde am
Bahnhos vom Kronprinzen des rutschen
Reiches, tem Herzog Eugen von Würt-
temberg, dem Prinzen von Weimar, dem
preußischen Gesandten, der Generalität
nnd ten städtischen Behörden empsaa-
gen. Der König und der Kronprinz
begrüß! stch sehr herzlich und fuhren
iu offenem Wagen nach dem Absteigt-
quarllee des König bei dem Direktor drs
Gertchishose, Hubrr, von drm sehr zahl

reich versammelten Publikum euthusta-
sttsch begrüßt. Bet tem im festlich ge-
schmückten Raihhause von der Stadl gr-
grbeuea Bauket um 3 Uhr Nachmittag
brachte der König folgenden Toast an e
?Ich lade die Fest Gäste ei, aus da
Wohl seines Sohne, des deutsche

Kronprinzen, zu iiiakea." Die Ver-
sammlung stimmte begeistert ein. Der
Kronprinz erwiedrrtr den Toast und
sprach: ?Ich loastir und trinke aus da
Wohl seiner Majestät des König, wei-
cher in Land regleren, da die tenlsch
Teene tu seiner ganzen Grschichte erprobi

hat. Mit ausrichtigster Freud bad ich
bewähei gesunden, daß mit tem Worte
?hie gut Württemberg alliveg" zugleich
dem geeinigt Deutschland ein Ställe
bereiiet ist, in elcher nach dem erhall,
ue Beispirlr de König de Reiche
lrru gehalten !,". Die Bersamm-
lnng stimmte abermal brgristrrt ei.
Eiadlschulihriß Wiest betonte die Ehr,
welche der Stadt Hellbraun durch die

Zusammenkunft de König und de
Kronprinzen idersahre sei. Dl Zn-
sammenknnst erde dem Vaterland Se-
gen bringen, ike loasttrte ans den Kö-
nig und den Krsnprinzen. Um 5 Uhr
rschtraea dir Herrschaft us der
Herbst Frier, zu der mehrere Tausend
Iheilnrßwer erschienen war. Stadt

schuttheiß ü,st wurde zum Oberbür-
gnmelfter eruanut. E! glänzende
Feuerwerk teeudigie um 8 Uhr die g>i:r.
Am 5. September fand der Schluß de
Manöver or dem Könige und de
Kronprinz statt.

U au dl glorreiche Zeit de lah.
res 1870,71 uad den ruhmvollen
Aalheil der Würliembergischea Truppen
tu de deuisch-sranjöflschem Kriege in
bleibend Erinnerung zu stiften, hat ter
König genehmigt, daß für die Staats-
Gemäldegallerie ein großes Gemälde ge-
fertigt werde, wofür als Gegenstand die
Schlacht von Ehamplgny bestimmt wur-
de. Mit der Ausführung diese Bildes
ist der früher Rittmeister, Oliv v. Fa-
der du Fauer, beauftragt worden. Der-
selbe Wied zunächst an Oet und Stelle die
erforderlichen Terrain nd sonstigen
Studien machen.

Fr a n fur'i a. M. Ss ist kau, zu
tegreisen, mit welcher Hartnäckigkeit die

Preis des Brode auf der bisherigen
Höhr es illen worden. Nach dem der-
maligen Preise de Weizens wurde, wenn
die alle Polizeiioxe noch bestund, der

sechspsüudtge Laib Brod erster Ouaiitäi
aus 10 Kreuzer fixlrt sein, während un-
sere Bäcker sowohl als die großen Brod-
sab,tken stch noch immer 20?31 ke. h.
zahlen lassen. E würde in der Thai
am Platze sein, wenn die Genossen
schastsbankei thatkräftig einschrltie.i.
Bei Weitem ier größte Theil der Hilst-
gen Eiawohnerschast dürste die Errich-
tung eines derariigen Etablissements
freudig begrüßen.

Nach Tage lang fortgesetzter Zählung
passtren dir Brücke an der Neuen Main
zer Straße täglich 4üvv Wagen.

Die Atpsel Producenten tm Oden-
tvald haben iht Ansprüche schon heeab-
gestimmt und verlangen dermalen für
das Malter Aepfrl 4 st.

Berlin. Ja ber Nacht de 13
S'plrmber brannte in drr Wllhelmstcaße
das Ratjiivill'sche Hotel bis zum zweiten
Stockwerk in seinem Mittelbau nieder.
Die angrenzenden Minister- und Reichs-
kanzler Amisgebände wurde durch zahl-
reiche Feuerwehr. Mannschaften geschützt.

Unser zoologischer Garten hat eine
seltene Acqulstlton gemacht, ein junge
Nilpferd, oder Hippopolamu, da von
Afrika bezogen, trotz seiner zarten Ju-
gend über 4000 Thlr. kostet.

Constanz. Im Kau? von Häu-
sern und Liegenschaften findet hier fsri-
ivährrnd tln reger Verkehr stall. Eo
wurde in d n letzte Tagen außer einer
Anzahl kleinerer Anwesen der sogrnantr
Grünenberg von tem Gulsbrstper Han-
sell aus der Reichenau für 25,000 st. er-
kauft, in darin eine feinere Weinwlrih-
schast zu errichten. Ebenso ging das
Anwesen des Bierbrauers Vollmar ge-
genüber dem Bahnhos mit Ausnahme
seines Brauhauses und Bicikeller für
35,000 st. an die Stadt über zur siisse-
rrn Anlage des dortigen Siadisiriltl'.

Hannover. Die große Parade
deS 10. hannöoerschen ArmeecoipS, in
der Stärke von 22,000 Mann und 4000
Pferden hat am 14. September vom be-
sten Weiler begünstigt, vor dem Kaiser
in Bemerode Statt gesunden. Aufdcm
Parat,platze Hai stch ine fast unüber-
sehbare Menschenmasst elngesunden, um
drm prächtigen Schauspiele beizuwoh-
nrn. Der Kaiser fuhr um 10 Uhr zu
dem Paradrplatz, wohin stch der Kron-
prinz, die Kronvrinzesstn, die anwesen-
de Fürstlichkeiten und die sremdherrli
che Offiziere bereits vorher begeben
hallt. Die Kroiiprtnzesfln wohnte der
Parat zu Pserde in der Uniform ihres
Husarenregimtnis tri. Der Kaiser und
drr Kronprinz wurten von der zahlreich
versammelien Zuschauermengt allenthal-

ben mit lauten Zurufen begrüßt. Um
5 Uhr fand Galaiasel im töuigltchen
Schlofft und um 7j Uhr Galavorstel-
lung im Hostheaier Statt. Der Kaiser
wohnte der Vorstellung bis zu Ende der-
selben In der Hostoge bei.

Schweiz.
Bern. Die IX.Diviflon hat ihre

Manöver mit einer große Affaire auf
de Monte Cunira beendig,, nachdem
Bundesraih Wellt in Bellinzona die
Jnspectlon vorgenommen. Der preußi-
sche Oberst von Wangenhelm hat stch
tu hohem Grade für befriedigt er-
kiärl; die Schioriz würde Im Ernstfall
ganz oideniltch ihre Schuldigkeit thun.
Oberst Wirland meinte indeß ganz be-
scheiden in seinem lest! TageSbesehlt

?Wir lernen aus solche Uebungen, wie
VlelrS uns, ich sage es ohne Hehl, uns
allen, von mir bis zum jüngft-n Solda-
ten, noch fehlt in unserer milliärlschrn
Ausbildung!" Dann Ermahnung, liich-
Ilg elter zu lernen, ?bis wir ruhigen
Auges üllen Wechselsälle.i entgegen se-

Um zu zeigen, daß für KciegSzeiten
die Munition überall verfertigt werden
könne, wurden von Thon au etwa 100
Arbeiter de eidgenössischen Laboratori-
um mit ihren Maschieunll nach Rap-
peroweil geschickt, wo sie binnen fünf
Tagen eine halbe Million Patronen zur
Versendung bereit stellten.

General Herzog der Ober Comman-
dant der schweizerischen BuiideSarmer,

Hai den Hrrbstmövern in Süddeutschland
beigewohnt.

Zwischen dem teulsche Reichskanzler'
Amt und dem Bundesrath ist für dir in
dem deutsch schweizerischen Auallrfe-
rung.Bertrage vorgesehene gegenseitige
Mittheilung von Slrafurlheil-Auszü-
gen dl Annahme der gegenüber Italien
gebräuchlichen Formen vrreinbart wor
den.

Die Uhrenfabrik d-S Heu. Waldkirch
t viel hat am S. Sep'ember die 100,-
000ste Uhr verfertigt.

Frankreich.
Pari,?. Oc. Berichte au 30

Depaetement ergeben, daß 1300 Mit-
glieder de General'Raihe gewählt
wurde ud zwar SSV Republikaner,
550 Monarchisten und ISO Bonaparii

ften. Neue Wahlen erde in 30 D!
ftrirlen vorgenommen erden; in 20

Dlstcicten wird aus die republika

tscher Canditaieu gerechnet.

Locale Reuigkeüm.
Lanraster. Ha.

Dounr>ag Oko" lb 874.

Demokratisches Coaath-Ticket
von Lankaster Touni.

Für Congeeß >

WilliamPatton, von Columbia.
Für Richter,

F, Distrikt, walt:
R. B. Risk, Stadt Lankaster.

Für Senator (Öderer Distrikt) >
R. 3?. Tschudy, Marwick.

Für die Gesetzgebung (Öderer Vistritt):

Jos. B. Dohner, Elisabethtown.
Nr. Isaak Winters, East Earl.

Für die B'setzgrdung (Unterer DlßriN),

Horatio S. Kearns, Sadsbury.
Dr. H. E. Raub, Drumore.

Der Ktrchenrath der eutschen usr-
mitten Gemeinde in Laneastee hat einstimmig
beschlossen, de Predige, der Gemeinde (Psr,
Gtlhaei) seine Entlassung zuzusenden.

Die Pennsylvania isrnbahu-
Compagnie beadsichligt ein hüdsche neue
Paffagier-Dipot in Mouni loy zu ?eichte,
und zwar etwa 300 ffiaeds westlich on dem
jetzigen.

Hat seinen Lanfpaß erhalte.?
Polizist Hosfmam, on Lankaster hat von Ma,or
Stauffcr den Laufpaß ?halten, weil er stch un-
anständiger Vergehen hat zu schulden kommen
lasse.

Verdient Anerkennung.?Hr.Ja-
kob Lohr, welcher seit vielen Jahren den Omni-
dus zwischen Lankaste, und MillrrSvtlle uaier
seiner usstchl halte, ist von der Mille,?
und Lankaster Passagier-Eompagnie als erster
Sonduklor an der Bahn angistelli worden.?
Hr. Lohr hat die Anstellung in hohem Grade
?dient.

Sonderbar.?Während in undekauntrr
Mann vor einigen Tagen läng dem Eisen-
dahngelelse an den hohen Felsen nah Shlckie
(zwlschen Maelelta und Columdia) lief, wurde
er von einem Stein getroffen, welcher entweder
vom Felsen herabfiel, oder on lemand gewor-

Nock eine Ticket-Office beraubt.
?Die Rai! Road Ticket-Office an der WatLS
Slailon nahe Maiietla wurde am Donnerstag
Abend um eiwa Lls in Geld, und anderen
wirihvollen Artikeln deeaudl. Der eiserne
Beltschrank war milkist Puirer aufgesprengt,
nahtscheinllch In ter Hoffnung, eine dedeulerde
Summe Geld tarin zu finde.

<?> s hr hübsche eschen?.?De
St. Mari-u.Schwrstttgesrllschafl dir St. Ic-
siph's Grmeinde in Lankastlr machte am er-
ichcnrn Sonnlag ihrrm geliedtrn Srrisorgrr,
Ehrt. Vater Francis L Neufeld, rinen äußerst
erthvollen Kelch fü den Gebrauch bcim Gel
tisalcnst um Geschenk, dessen eeiner Gold- und
Kunslweelh sich aus die Summe von EI2Z de-
läuft, und tce ein würdiges Seitenstück zu de
üdrigc prächtigen Altaigesäßen bildet.

Nicht schuldig.?Bekanniiich hatte Pa-
stor Hoppe, früher in Lankaster, jetzt ader ia
Röchest,,, New Aork wohnhaft, Hrn. Joseph
Beyer von Lankaster wegen iriäumdeilschen
Redensarten verklagt. Die Sache kam letzte
Woche vor die Court, da ader Hr. Hoppe nicht

Arbeit für Temperenzler. Dir
Wasseisimpel mache sich viel mit ten Wirthen
und Andern zu schaffen, w-lche hie und da ein
Glas Bi-r oder wein trinken. In Lankaster
wurde diesir Tage ein Bude (in Schandtntr
möchte man sagen) Namens Henry Maure
von Columdia, der erst 14 oder 15 Jahre als
ist, wegen beadstchtigler Nothzucht an einem
Mädchen von zsseichem Alter, nach dem Srr6-
iionshaus in Philadelphia erurtheilt. Hie
wäre ein gutes Feld füe die Temperenzler, ihr
Augenmerk mehr auf die Jugend zu eichten,
die dei Tage und deS Nachts ihre LedenSzeit i
üdelbirüchllgien Häusern ,dringen, und e
Laster der Unzucht frohne.

il!. O. V. B, -Beider am Drnaers-
iag Abend stattgehadien regelmäßigen Ber-
sammliiog des ?Gustav Adolph Bunde", N.
tk, V. O. B. B.< in Maitetta, Laneastee So,,
Pa., Warden folgende Beamten für drn laufen-
de Termin erwählt, und durch den W. v. D.
G. S. Eourad Schickeianz, unier Bethülfe der
W.Päst Ske'S John Rost und g-letrich Link,
feierlich in ihre resp. Aemter eingesehit

W. Päst-Sire?Friedrich Haas,
W. Sire? Peter Kaflleiner.
W. Dep, Sire?Dennis Ziegelmeier.
W. Dep. Beisitzer?William Biegler.
Innere Wache -Adam Reinhold.
Finanz-Sekretär-Emanuel Engwtchi,
Schatzmeister?EhaeicS Schaud.
R. H, S. d. W. S.?Bottl. Krau
L. p. S. d. W. S.?Eonrad Schick, tanz.
Erpllän?Georg Bonhausen,
ConduftSr?Adam Miller.
R. G. d. Capl. u. Eond.?Pt> Criicher.
L. G. d. Sapt. u. Eond.?John Eppel.
eußere Wache?laeob Wenge.
Teusties?griedrich Maullck, Ga Miller

und L. Schmidt.

Scheiden eine alten Bürger.?
Listen Zreilag Nachmiiiag um etwa 2 Uhr,
verschied nach längerem Krankenlager, Hr.
Philipp gornau f vonLankaste, einer den
bekanntesten und gcachiejien deuische Bürger
jener Statt. In Begleitung eine geennde
wollten wir ih geade an jenem Nachmittag
btsuchen.al man in. innerhalb wenige Scheit-
ie von seiner Wobnung dessen Adleien ittheil-
te! Hr. gomauf war in Wersau, Großherzog.
ihum Hessin gebürtig, wanderte oe 2S Iah,!
nach Ameiifa aus, und ließ sich mit seiner ga- -
miiie in Lankaster nieder, wo r stch durch gleist
und Aedellsamfelt, sowie durch seinen rediichen
und ehrenhaften Lebenswandel dald einen gro- -
Ben Kreis wohlwollender Freunde um sich g.
sammelt Halle. Er staed, wie schon emeiki,
nach längerem Leiden, am Sie Oktober, nnd
erreichie ein Alter von 03 lahren, S Monate
und iL Tage, geachtet und d,trauert do Alle,
die ihn kannten. Er hinleiläßt eine licfgebiNM-
te greise Gattin, nedst einen Sohn und Tochter
ldie Gattin de Hrn. Georg wall.) Mög
unser alter greund sanft im kühlcn Schoost der

So laßt mich ruhen saufe im Flieden,
Geliebte, die ich Euch verließ!
Rur Leiden, Pein hat man hienieden.
Rein ist die Quell, die deobe fliest,
Dort droden, wo die Palmen fleh'.
Da weiden wir UNS wiederseh'.

Aufruf an Menscheufreaude.
Di Wittwe des Tori Misenderg?, weichervor deinahe elue Jahre bei dem Broden i
Killers vonKrauskops' In Lanlaster erschü.
Irt und geiödkl, und auch daid darauf driaheine idrer Inder durch da Umfalle, eine
Leichensteine verlor, desindrt fich mit ihre d?(
tleineu Indern, daruule, da rine ?wähutoerfriipp-Ite, in den traurigsten Verhältniße,
diiierer Armuih und zerrütteter Gesundheit de
Geiste und diSKörpei, die grncht ihre häu.
lichen Elendes. Menschenfreunde, säumt nicht,
ihre Thränen zu trocknen und der Wittwe undden Waise den Ernährer zu ersehe. Bedvon eurem Uederfluß, wenn Jemand, s ist
diese Familie de. Unierstiihuag. . Wohiihunwürdig. Hr. Harle Gchweble. öS retdurg
Straße, ist gerne Willea. milde veittäg fürdie ins-inir Nachbarschaft wohnende, so schwergepiüsk gamille entgegenzunehmen.?Volksse.

Augentzlicke zog ?Prpseffor" Philippi sei Mes-ser uud schnitt en Strick ab, an de er A-
k hing, s dß dicftr auf terra Srma blieb
uud Pannadecker stch faktisch als h, I > ,

Hils mittel zum Aufsteige der Nieder-
lassen, reept, ein schlecht geschmiertes Ven-
til am Ball, ganz der Diskrettou der üs-
i nnd es Schicksal anheimgrgetrn, brsan.

Hinaus, hiuaus! Da uugrhenre R. R.
Roundhau wurde so llein wi eis Spiibsr,
die lownhalle so nett wie ein Kindeisplelzeuz,

ee SuSqaehanna schien elue Hand tereii.
Iä Minuten war er Ballon mitsammi Hrn.
Pannadecker öllig de Blicken er Zuschaue
enischwnnde, und asstrte dir ?sie Wolken-
schichi, daid darauf ie zweite. Paunadecker
und Ballon wurde naß, ie wenn st, im Re-
ge- gewesen wäre. Ode über der ZK wol-
kenschlchi ar drr Himmel dunkelblau und schien
strahlend die Sonne. Unter de Füßen ein
wogenteS Wolknmeer, on der Erde keine
Spur, ringsum dk Stille der Ewigkett.

Das muß recht schön sein. Ader in t?
Sonnenwäem, schwoll der Ballon aisdald tüch-
tig auf. stieg imme, höher, da Rrtzweek um
den Ballon, an dem der Koid hängt, spannte
sich dis deinahe zum Beesten, und Pannadecker
dachte, daß ee jetzt nah giuug am Himmel sei,
und aß ,S Zeit sei sür die Heimkehr zur Cid.
Cr öffnete mittelst eines Strickes da Venlil,
ließ BaS eniweiche, da Bentil wollk nicht
ehr recht schließen. adwärt dnech dk Wol
km giags, dk de Ballon wieder nasser un
schwerer achte, als daid mit einer solchen
Schnelligkeit, aß o ihm ausgeworfenes Pa-
Pier, anstatt hinad, mit StuemeSschnelligkeit
in die Höh wiedelk, Häuser, Giraßen,
Fenzen, Pserde wurden wieder stchidar und in
wenig Sekunden groß und größer, Panna-
decker ?inneik fich, daß er einen Rock anhad,
und a,f diesen an, um sich leichter zu wachen >

setzt ging's etwa 50 Fuß hinauf, dann wieder
hinab; der Ballon fing zu wirdein an, flog mit
Schilllligkeiteines Rennpferde üder die Wip-
fel der Bäume > endlich uide der Korb, wo-
rin Hr. Pannadecker saß. vier oder sünsmai
tüchlig gegen die Spitze eine Hickoryddaume

Herausfallen packle P. mit aneiknnenSwerihee
GeisteSgegemvatt einig- Zweige de Baume,
eleea 00 Fuß üder dem Boden, gelangte späte

zum Stamm und on da wieder glücklich anf
die Muller Erde heead, und zwar anf ein
Glundstuck de Hin. Adr. Form, In West-Do-
egai Township, Lancaster Sonniy, zwei Mei-

ii eilichen Schramme an Hand und Ar,
und halb ?stickl on dem Bas, ta aus de
Haid zerrissenen Ballon ihm in' Gesicht ström-
te, der ia den Zweigen de Hickory hängen ge-

tiieden ae. Wir erhielten eine Nuß on
dem Baum von greund P. als Angedenken.

DieAniunft Pannadeckee'S auster Erde fand
um Ivj Uhr Barmllt. statt. Dan solemneS
Dinner bei einem der nächsten Nachbarn gor<
ey'S, Hrn. Engel; Eier, Schlitten, Rind-
fleisch. Kass.e n. A? Reis nach Maelelta;

Pannadecker wird nächsten eine zweite Lust
schiffsahel, (wahrscheinlich zur Beieinsachnng
der Zulüftungen wieder ohueSand-
säckr und Anker und mit schlech-
tem Mantel) rranftalle, ES sind noch
rlnlge Stehplätze in tem an den Ballon ange-
hängten Koibe zu vermielhen für ange-
hendrSeldftmörder, Die Fahrgele
genheil in' Jenseit isi ziemlich sicher.

E. M.


